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Traktandum 3 
Protokoll der Kirchgemeindeversammlung – Budget 2019  

Freitag, 18. Januar 2019 20.00 Uhr, Kirchgemeindehaus Winzelnberg 

 

Traktandenliste: 

1. Begrüssung 
2. Wahl der Stimmenzähler 
3. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 27. April 2018 
4. Budget 2019 
5. Informationen aus der Pfarrei 
6. Mitteilungen und Umfrage 

 

1.Begrüssung 

Der Präsident Marcel heisst alle Anwesenden bekommen und freut sich über das 
grosse Interesse. Zur Einstimmung singt der Kirchenchor ein paar 
Schweizerdeutsche Lieder. 

Diakon Christian Fischer sagt zum Beginn der Versammlung ein paar besinnliche 
Worte und betont, dass wir nicht zusammengekommen sind, weil wir ein Verein 
sind, sondern weil wir Kirchbürger sind. Wir sollen alle unsere Entscheide in einem 
christlichen Sinn fällen.  

Der Präsident hält fest, dass die Einladungen ordnungsgemäss zwei Wochen vor 
dem Versammlungstermin versandt worden sind. Gemäss 
Kirchenorganisationsgesetz (KOG; §85) fragt er, ob jemand gegen die 
Stimmberechtigung eines Anwesenden Einspruch erhebt. Kein Einspruch. 

Er weist auf die verkürzte Form des Budget-Büchleins hin und dass die 
ausführlichen Informationen auf der Website der Gemeinde heruntergeladen 
werden können. 

Anwesende Stimmberechtigte: 41 (4 Gäste) 

Absolutes Mehr: 22 

Verschiedene Kirchbürger haben sich entschuldigen müssen: Peter Blum, Bea und 
Pius Wirth, Andrea und Pius Geiger, Max Schillig und Zita Gründler 

 
 

2. Wahl des Stimmenzählers 

Als Stimmenzähler wird Ronnie Moinat vorgeschlagen und einstimmig gewählt. 
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3. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 27. April 2018 (Rechnung 2017) 

Das Protokoll konnte im Sekretariat gelesen oder bestellt werden. Der Präsident 
fragt, ob es jemand vorgelesen haben möchte. Das ist nicht der Fall. Das Protokoll 
wird einstimmig genehmigt. 

 

4. Budget 2019 

Die neugewählte Pflegerin Judith Sproll präsentiert zum ersten Mal ein Budget. Es 
ist noch erstellt von Harry Brunner, der auch an der Versammlung dabei ist. Judith 
Sproll stellt sich kurz vor:  Sie wohnt in Wilen, hat ein dreijähriges Mädchen, ist 
Hausfrau und selbständige Buchhalterin. 

Die Buchhaltung wurde erstmals mit dem neuen HRM2-System erstellt. 66‘000 
Franken sind budgetiert für die Sanierung des Kirchenparkplatzes. Es wurde mit 
einem Steuerfuss von 20 Prozent gerechnet, was der Reduktion von einem 
Steuerprozent entspricht. Ansonsten sind keine ausserordentlichen Erträge oder 
Aufwendungen budgetiert. Es ergibt sich ein Fehlbetrag von 41‘500 Franken. Dieser 
Fehlbetrag ist tragbar, weil wir in den letzten Jahren gute Eigenkapitalerträge 
gebildet haben. Bei den Steuerbeträgen waren in den letzten Jahren die 
Einnahmen immer höher als budgetiert. 

Der Präsident eröffnet die Diskussion zum Budget:  

Es wird gefragt, was der Transferaufwand von 160'000 Franken beinhaltet. Harry 
Brunner erklärt, dass hier der grösste Posten die Zentralsteuer von 120’000 
Franken sind, sowie die Aufwendungen für die Personalkosten nach Arbon. Dazu 
gibt es noch ein paar kleinere Beiträge, wie etwa jene an den Kirchenmusikverband 
oder an den Chor. 

Franz Meier fragt, ob bei der Steuersenkung eingerechnet wurde, dass mit der 
Steuervorlage 17 laut Prognosen der Landeskirchen die Steuern der juristischen 
Personen zurückgehen werden. Marcel Heuberger: «In Anbetracht unseres guten 
Polsters und dem Überblick über die kommenden Investitionen haben wir aus 
heutiger Sicht keinen Grund, das Prozent zu behalten.» Priska Lang: «Der Anteil an 
juristischen Personen ist in unserer Gemeinde relativ klein.» Harry Brunner: «Der 
Anteil an juristischen Personen liegt in unserer Gemeinde ungefähr bei 2 Prozent.» 

Abstimmung: Der Voranschlag 2019 mit dem um 1 Prozent reduzierten 
Steuerfuss von 20 Prozent, der mit einem Aufwand von 690‘433 Franken, einem 
Ertrag von 648‘933 Franken und einem daraus folgenden Fehlbetrag von 41‘500 
Franken rechnet, wird von der Versammlung einstimmig genehmigt. 
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5. Informationen aus der Pfarrei 

Wahlen 2018: Synodale und Kirchenbehörde wurden gewählt. Isabel Baumgartner 
ist ehrenvoll als Vizepräsidentin gewählt worden 

Der Dankeschönabend 2019 findet am Freitag, 16. August, immer am ersten 
Freitag nach den Sommerferien statt. Dieses Jahr findet an diesem Wochenende 
der Ausflug des Kirchenchores statt.  

Isabel Baumgartner informiert, dass im Jahr 2020 «150 Jahre Landeskirche im 
Thurgau» gefeiert wird. Christian Fischer und Isabel Baumgartner haben sich mit 
Vertretern der evangelischen Kirchgemeinde getroffen und darüber gesprochen 
wie gefeiert werden soll.  

Christian Fischer sagt, dass Pater Henryk das letzte Mal an einer 
Budgetversammlung dabei ist – er wird uns im Sommer nach zehn Jahren 
verlassen. Die katholische Pfarrei Arbon hat das Ehepaar Simone und Tobias Zierof 
gewählt. Die beiden werden auch in unserer Gemeinde bestimmte 
Verwaltungsaufgaben haben. Die beiden sind Laientheologen, wohnen seit zehn 
Jahren in der Schweiz, sind derzeit in Hünenberg (Kanton Zug) und kommen 
ursprünglich aus Würzburg (D). Zusätzlich zu ihren 150 Prozent wird auch ein 
Priester mit 50 Prozent gesucht. Ziel wird sein, dass diese beiden dann den neuen 
Pastoralraum mit Horn, Arbon, Steinebrunn und später auch mit Amriswil und 
Romanshorn organisieren werden. 

Das Sommerlager wird auch dieses Jahr wieder stattfinden – neue Leiterinnen und 
Leiter sind immer gesucht. Das Praisecamp über Weihnachten wurde von vier 
Jugendlichen der katholischen Pfarrei zusammen mit vier Evangelischen besucht. 
Sechs neue Ministrantinnen wurden aufgenommen und sechs verabschiedet. Die 
nächste Firmung wird mit Erich Häring durchgeführt, Christian Fischer hat den 
Papst angefragt, doch dieser musste absagen. Ein Lektorenkurs über die neue 
Bibelübersetzung hat stattgefunden und auch das Kranzen war wieder ein sehr 
schöner Erfolg. 

Marcel Heuberger bedankt sich bei Christian Fischer und Pater Henryk für ihre 
Arbeit. 

 

7.Mitteilungen und Umfrage 

Die Umfrage wird freigegeben: Franz Meier stellt fest, dass man alle Pfarreien 
ausser Steinebrunn auf der Website der Thurgauer Pfarreien findet. Es würde ihn 
freuen, wenn Steinebrunn auch eine Website führen würde. Marcel Heuberger: 
«Dieser Punkt wurde schon einmal angesprochen, wenn das Bedürfnis da ist, 
nehmen wir das gerne auf.» 
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Thomas Vogt sagt, dass es manchmal Friktionen gibt, wenn wegen eines Anlasses 
viele Autos auf dem Parkplatz sind und auch im Gasthof Winzelnberg volles Haus 
ist. Richi Jussel: «Es gibt noch keine strenge Regelung. Wenn wir einen grossen 
Anlass haben mit vielen Autos, dann muss das Restaurant einfach zurückstehen. 
Reto Kropf zahlt 400 Franken pro Jahr und kann den Platz so einfach nach Belieben 
benützen.  

Schlusswort 

Der Präsident fragt, ob jemand einen Einwand hat gegen die 
Versammlungsführung. Das ist nicht der Fall. 

Er bedankt sich bei allen fürs Erscheinen – mit 45 Anwesenden wurde ein neuer 
Höchststand erzielt. Anschliessend lädt er zu Kaffee, Punsch und Hefestollen ein. 
Die Versammlung schliesst um 20.50 Uhr. Der Kirchenchor singt zum Schluss 
nochmals. 

Die Aktuarin Der Präsident 

sig. Christa Kamm-Sager sig. Marcel Heuberger 

Der Stimmenzähler 

sig. Ronnie Moinat 



Laufende Rechnung

(nach Funktion) Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  

1 ALLGEMEINE VERWALTUNG 82'272.49 35.20 90'900.00

100 ALLGEMEINE VERWALTUNG 82'272.49 35.20 90'900.00

100.300 Entschädigungen: Revisoren, 7'445.00 10'600.00

Vorsteher, Pfarreirat,  Wahlbüro

100.302 Besoldung Sekretariat, 25'280.20 29'300.00

Behörde

100.303 Arbeitgeberbeitrag AHV 2'252.25 2'600.00

AHV/ALV/IV/EO/FAK

100.304 Arbeitgeberbeitrag PK 1'186.20 1'200.00

Pensionskasse

100.305 Arbeitgeberbeitrag Kranken- 376.25 400.00

und Unfallversicherung

100.309 Übriger Personalaufwand 2'105.60 1'200.00

und Weiterbildung

100.310 Büromaterial, Drucksachen, 10'527.15 10'600.00

Inserate Gottesdienstordnung

100.311 Anschaffungen Mobiliar, 11'038.00 10'700.00

PC-Anlagen, Geräte, etc.

100.313 Unterlagen für Versammlungen, 3'862.00 4'400.00

Abstimmungen, Wahlen

100.315 Unterhalt Mobiliar, Geräte, 3'416.20 4'400.00

Kirchenbus, Feuerlöscher

100.317 Spesenentschädigungen 7'251.80 8'000.00

100.318 Porti, Telefonkosten, Abos, 4'882.10 5'500.00

Haftpflichtversicherung

100.319 Pfarramtkasse, Sachaufwand 2'649.74 2'000.00

100.436 Rückerstattungen Verischerungen etc. 35.20

2 RELIGIONSUNTERRICHT 78'170.32 10'400.00 81'700.00 5'000.00

200 RELIGIONSUNTERRICHT 78'170.32 10'400.00 81'700.00 5'000.00

200.301 Besoldung Religionslehrer/-innen 61'108.15 61'800.00

200.303 Arbeitgeberbeitrag 3'597.10 3'500.00

AHV/ALV/IV/EO/FAK

200.304 Arbeitgeberbeitrag PK 2'604.30 3'000.00

Pensionskasse

200.305 Arbeitgeberbeitrag Kranken- 414.50 300.00

und Unfallversicherung

200.309 Übriger Personalaufwand 384.60 2'500.00

und Weiterbildung

200.310 Lehrmittel, Büromaterial, 1'690.57 2'800.00

Unterrichtsmaterial

200.317 Spesenentschädigungen, Exkursionen, 5'671.10 7'800.00

Pfarreilager, Fahrdienste mit PW

200.352 Entschädigungen an andere 2'700.00

Kirchgemeinden

200.433 Elternbeiträge Religionsunterricht

200.452 Entschädigungen von anderen 10'400.00 5'000.00

Kirchgemeinden

Rechnung 2018 Budget 2018
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Kommentar

Aufwand  Ertrag  

65'451.35

65'451.35

8'235.00

28'053.20

2'393.00

1'171.80

440.75

151.45

5'998.95

2'306.05

2'172.10

3'208.20

6'415.50

3'405.35

1'500.00

78'512.26 2'424.00

78'512.26 2'424.00

61'303.00

3'481.75

2'979.25

448.35

30.00 200.309: Ausbi.Kosten für Nachfolge noch nicht im 2018 angefallen

1'894.66

6'775.25

1'600.00 200.352: Kosten für Reli-Schüler, bei anderen Kirchgem./Schulen

600.00

1'824.00 200.452: Veränderung Pensum bei Reli-Stunden für KG Arbon

Rechnung 2017
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Laufende Rechnung

(nach Funktion) Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  

Rechnung 2018 Budget 2018

3 GOTTESDIENST / LITURGIE 221'633.77 234'800.00

300 GOTTESDIENST / LITURGIE 221'633.77 234'800.00

300.301 Besoldung Pastoralassistentin, 85'380.20 85'000.00

Aushilfen, Seelsorge

300.302 Besoldung Mesmer, 63'675.55 59'100.00

Chorleiter, Organisten, etc.

300.303 Arbeitgeberbeitrag 13'185.65 13'100.00

AHV/ALV/IV/EO/FAK

300.304 Arbeitgeberbeitrag 14'941.80 15'000.00

Pensionskasse

300.305 Arbeitgeberbeitrag Kranken- 1'687.15 1'300.00

und Unfallversicherung

300.309 Übriger Personalaufwand 8'825.65 11'300.00

und Weiterbildung

300.310 Bücher, Drucksachen, Noten 643.05 1'100.00

300.311 Anschaffung Paramente, 1'100.00

liturgische Geräte

300.313 Hostien, Messwein, 6'387.22 7'300.00

Kerzen, Kirchenschmuck

300.315 Unterhalt Paramente, 48.00 300.00

liturgische Geräte

300.317 Spesenentschädigungen, 2'800.70 2'500.00

Fahrspesen

300.318 Instrumentalisten, 4'153.70 5'000.00

Solisten, Musikgruppen

300.319 Beitrag für Ministranten 1'500.00 1'200.00

und übriger Sachaufwand

300.352 Entschädigungen an andere 15'405.10 27'000.00

Kirchgemeinden

300.363 Beitrag an St. Gallus Chor 3'000.00 3'000.00

Steinebrunn

300.365 Beitrag an Musikverein, 1'500.00

Chöre

4 GEMEINSCHAFT 10'110.15 13'400.00

400 GEMEINSCHAFT 10'110.15 13'400.00

400.310 Pfarreiblätter, deutsch, italienisch 500.00

400.313 Pfarreianlässe, Veranstaltungen 528.00

400.317 Spesenentschädigungen 1'064.25 1'300.00

400.318 Oekumene, Jugendtreff, 2'156.95 2'500.00

Honorare, Referate

400.363.01 Pfarreirat 2'500.00 3'000.00

400.363.02 Frauengemeinschaft FGS

400.363.04 Diverse Beiträge 3'860.95 6'100.00

5 DIAKONIE / SOZIALE AUFG. 3'552.00 3'600.00

500 DIAKONIE / SOZIALE AUFG. 3'552.00 3'600.00

500.364 Beiträge an kirchliche 352.00 400.00

Institutionen, Verbände

500.365 Beiträge an private Institutionen, 3'200.00 3'200.00

Verein Spitex-Dienste, Heime
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Kommentar

Aufwand  Ertrag  

Rechnung 2017

209'004.79

209'004.79

83'995.00

67'561.80

12'886.10

15'267.60

2'039.50

4'242.20 300.309: Kosten Weiterbild. Diakon leicht tiefer als geschätzt

768.84

4'543.85

58.00

2'359.95

4'200.00

1'200.00

6'381.95 300.352: Budgetierung anhand früh.Jahre zu hoch eingeschätzt

3'000.00

500.00

9'086.20

9'086.20

790.00

1'546.55

2'500.00

1'279.35

2'970.30

3'515.00

3'515.00

315.00

3'200.00
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Laufende Rechnung

(nach Funktion) Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  

Rechnung 2018 Budget 2018

6 LIEGENSCHAFTEN DES 68'712.25 51'277.20 79'600.00 45'000.00

VERWALTUNGSVERMÖGENS

600 LIEGENSCHAFTEN DES 68'712.25 51'277.20 79'600.00 45'000.00

VERWALTUNGSVERMÖGENS

600.311 Anschaffungen Mobiliar, 5'147.65 1'600.00

Geräte, etc.

600.312 Strom, Heizung, Wasser, 27'504.45 25'900.00

Abwasser, Entsorgung

600.313 Reinigungs- und 790.55 700.00

Verbrauchsmaterial

600.314 Unterhalt Gebäude, 28'147.80 42'000.00

Umgelände

600.315 Unterhalt Mobiliar, Orgel, 163.90 2'600.00

Glocken und Geräte

600.318 Versicherungen: Feuer, Diebstahl, 6'957.90 6'800.00

Wasserschaden

600.427 Mietertrag 45'220.00 44'600.00

Verwaltungsvermögen

600.436 Benützungsgebühren Kirche, 6'057.20 400.00

Rückerstattung Versicherungen

7 LIEGENSCHAFTEN DES 25'350.00 25'350.00 26'400.00 26'400.00

FINANZVERMÖGENS

700 LIEGENSCHAFTEN DES 25'350.00 25'350.00 26'400.00 26'400.00

FINANZVERMÖGENS

700.311 Anschaffungen Mobiliar, 500.00

Geräte, etc.

700.312 Strom, Heizung, Wasser, 3'783.65 7'500.00

Abwasser, Entsorgungen

700.313 Reinigungs- und 200.00

Verbrauchsmaterial

700.314 Unterhalt Gebäude, 5'306.55 5'500.00

Umgelände

700.317 Spesenentschädigungen 500.00 500.00

700.318 Versicherungen: Feuer, Wasser 498.40 730.00

700.323 Zinsen für Sonderrechnungen 3'400.00 3'400.00

Int Zinsverrechnung LS Fin.Verm.

700.380 Einlage in Spezial- 11'861.40 8'070.00

finanzierung

700.423 Mietertrag 25'350.00 26'400.00

Finanzvermögen

8 KIRCHLICHE STIFTUNGEN / 804.74 804.74 850.00 850.00

FONDS / INTERNE VERRECHN.

810 JAHRZEITENFONDS 800.00 800.00 850.00 850.00

810.318 Auszahlung Jahrzeitenmessen 350.00 550.00

810.380 Einlage in Jahrzeitenfonds 450.00 300.00

810.469 Neue Jahrzeitenstiftungen 450.00 300.00

810.480 Entnahme aus Jahrzeitenfonds 350.00 550.00

12



Kommentar

Aufwand  Ertrag  

Rechnung 2017

108'077.55 66'730.00

108'077.55 66'730.00

5'342.30

23'869.05 600.312: Energiekosten etwas über den Schätzungen im Budget

792.85

68'487.75 600.314: nicht alle erwart. LS-Aufw. im 2018 angefallen/ausgeführt

1'139.10

8'446.50

45'220.00

21'510.00 600.436: enthält Leistungen Versicherung für Strumschaden Kirche

25'350.00 25'350.00

25'350.00 25'350.00

9'001.45

8'520.20

500.00

724.90

3'400.00 700.323: interner Zins aus Fin.Anlage als zusätzl. Ertrag in lauf.Rg.

3'203.45 700.380: Überschuss aus LS Riegelhaus Amriswilerstr.

25'350.00

1'073.44 1'073.44

1'060.00 1'060.00

360.00

700.00

700.00

360.00

13



Laufende Rechnung

(nach Funktion) Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  

Rechnung 2018 Budget 2018

830 SONSTIGE FONDS, LEGATE, 4.74 4.74

SCHENKUNGEN, ETC.

830.380 Einlage in Sozialfonds 4.74

830.420 Bankzinsen Sozialfonds 4.74

9 FINANZEN UND STEUERN 126'860.70 591'674.13 125'900.00 596'900.00

900 STEUERN natürliche und 9'938.15 588'084.40 10'800.00 592'000.00

Juristische Personen

900.339 Abschreibungen 1'046.80 2'000.00

900.352 Bezugsprovisionen 8'891.35 8'800.00

900.400 Steuern natürliche Personen 518'055.80 518'000.00

900.401 Ertrags- und Kapitalsteuern 69'682.90 64'000.00

900.403 Grundstückgewinnsteuern 345.70 10'000.00

920 BEITRÄGE AN / VON 116'821.95 115'000.00

KATH. LANDESKIRCHE

920.361 Zentralsteuer 116'821.95 115'000.00

940 ZINSEN 100.60 3'589.73 100.00 4'900.00

940.318 Bankspesen 84.85 100.00

940.329 Zinsen zu Gunsten der

Steuerpflichtigen

940.339 Abschreibungen Zinsen 15.75

von Steuerpflichtigen

940.420 Zinserträge Bankkonten 10.50

940.421 Verzugszinsen Steuern 179.23 1'500.00

und sonstige Guthaben

940.429 Übrige Zinsen 3'400.00 3'400.00

Int. Zinsverrechnung LS Fin.Verm.

617'466.42 679'541.27 657'150.00 674'150.00

Vorschlag 62'074.85 17'000.00

679'541.27 679'541.27 674'150.00 674'150.00
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Kommentar

Aufwand  Ertrag  

Rechnung 2017

13.44 13.44

13.44

13.44

127'470.53 622'862.95

12'686.98 619'338.33

3'794.83

8'892.15

524'343.03

70'598.95

24'396.35 900.403: keine nahmhaften Grundst.gew.st. bei kath. Steuerpfl.

114'646.60

114'646.60 920.361: Steuerablieferung an Landeskirche

136.95 3'524.62

80.30

3.45

53.20

27.92

96.70

3'400.00 940.429: interner Zins aus LS Riegelhaus Amriswilerstrasse

627'541.12 718'440.39

90'899.27

718'440.39 718'440.39
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Bestandesrechnung 2018 Bestand per Bestand per

01.01.2018 Zuwachs Abgang 31.12.2018

1 758'167.21 92'492.60 13'365.46 837'294.35

10 758'160.21 92'492.60 13'365.46 837'287.35

100 402'153.09 87'055.66 1'756.80 487'451.95

1000 2'744.00 1'756.80 987.20

1002 399'409.09 87'055.66 486'464.75

101 109'484.12 11'608.66 97'875.46

1012 109'310.05 11'439.84 97'870.21

1015 174.07 168.82 5.25

102 241'221.75 9.99 241'231.74

1020 71'227.75 9.99 71'237.74

1023 169'994.00 169'994.00

103 5'301.25 5'426.95 10'728.20

1030 5'301.25 5'426.95 10'728.20

11 7.00 7.00

114 7.00 7.00

1143 7.00 7.00

2 667'267.94 107'951.56 775'219.50

20 172'604.23 55'190.89 227'795.12

203 55'431.68 104.74 55'536.42

2031 27'249.30 100 27'349.30

2033 16'182.38 4.74 16'187.12

2034 12'000.00 12'000.00

204 80'000.00 50000 130'000.00

2040 80'000.00 50000 130'000.00

205 37'172.55 5'086.15 42'258.70

2050 37'172.55 5'086.15 42'258.70

22 33'024.75 11'861.40 44'886.15

2280 33'024.75 11'861.40 44'886.15

23 461'638.96 40'899.27 502'538.23

2390 461'638.96 40'899.27 502'538.23

90'899.27 62'074.85

A K T I V E N

FINANZVERMÖGEN

FLÜSSIGE MITTEL

Kasse

Kontokorrent Raiffeisenbank 

11963.01
GUTHABEN

Guthaben bei Steuerämter

Verrechnungssteuer

FINANZANLAGEN

Sparhefte, Raiffeisenbank und TKB

Liegenschaften

Riegelhaus Steinebrunn

TRANS. AKTIVEN

Transitorische Aktiven

Debitoren

VERWALTUNGSVERMÖGEN

SACHGÜTER

Hochbauten

P A S S I V E N

FREMDKAPITAL

VERPFLICHTUNGEN FÜR

SONDERRECHNUNGEN

Jahrzeitenfond

Sozialfonds

Spendenfonds

RÜCKSTELLUNGEN

Rückstellungen

TRANS. PASSIVEN

Transitorische Passiven

Kreditoren

Vorschlag

SPEZIALFINANZIERUNGEN

UND VORFINANZIERUNGEN

Spezialfinanzierung

Riegelhaus Steinebrunn

EIGENKAPITAL

Eigenkapital
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Bestätigungsvermerk 
 
Die Richtigkeit der vorstehenden Rechnung 2018 bestätigt: 
 
Steinebrunn, 28. März 2019 Der Pfleger: 
 
 
 
 
 sig. Harry Brunner 
 
 
 

Genehmigungsvermerk der Kirchenvorsteherschaft 
 
Die laufende Rechnung 2018 und die Bestandesrechnung per 31. Dezember 2018 
wurden von der Kirchenvorsteherschaft an ihrer Sitzung vom 28. März 2019 
genehmigt. 
 
Der Präsident: Die Aktuarin: 
 
 
 
 
sig. Marcel Heuberger sig. Christa Kamm 
 

 
 
 
 
Antrag der Kirchenvorsteherschaft 
 
Liebe Kirchbürgerinnen und Kirchbürger 
 
Wir bitten Sie, an der Rechnungs-Gemeindeversammlung teilzunehmen und die 
Rechnung 2018 mit einem Vorschlag von Fr. 62‘074.85 zu genehmigen sowie der 
nachfolgenden Verwendung zuzustimmen: 
 
Fr.  62‘074.85 Zuweisung zum Eigenkapital 
Fr.  62‘074.85 Total Vorschlag aus Rechnung 2018 
 
 
 
Steinebrunn, 28. März 2019  Die Kirchenvorsteherschaft 



 23 

Sachgüter-Hochbauten Versicherungswert per 31.12.2018 
 
Vers.-Nr.  Objekt Versicherungswert Bilanzwert 
 
83 Kapelle Steinebrunn 1'048'000.00 1.00 
 
84 Riegelhaus Steinebrunn 929'000.00 169'994.00 
 
1098 Pfarrkirche Winzelnberg 9'018'000.00 1.00 
 
1099 Pfarrhaus Winzelnberg 877'000.00 1.00 
 
1404 Kirchgemeindehaus 1'010'000.00 1.00 
 
1564 Leichenhalle Winzelnberg 217'000.00 1.00 
 
1757 Doppelgarage Pfarrhaus 37'000.00 1.00 
 
1978 Garage Velounterstand 58'000.00 1.00 
  ___________ _________ 
 
  13'194'000.00 170'001.00 
  ___________ _________ 
 
 

Prüfungsvermerk der Rechnungsrevisoren 
 
Als Kontrollstelle haben wir die Buchführung und die Jahresabrechnung, 
abgeschlossen per 31. Dezember 2018, auf der Basis von Stichproben geprüft und 
kontrolliert. 
 
Gemäss unserer Beurteilung stellen wir fest, dass 

 die Buchhaltung ordnungsgemäss und übersichtlich in gewohnt sauberer und 
pflichtbewusster Art von Pfleger Harry Brunner geführt ist, 

 die Eintragungen in der Buchhaltung mit den Belegen und Zahlen in der 
Jahresrechnung übereinstimmen, 

 die Bilanz und die Betriebsrechnung korrekt erstellt wurden. 
 
Wir beantragen der Kirchgemeindeversammlung 

 die vorliegende Jahresrechnung 2018 zu genehmigen, 
 den Pfleger Harry Brunner und die Kirchenvorsteherschaft zu entlasten, sowie 

der Kirchenvorsteherschaft und dem Pfleger für die gewissenhafte Arbeit den 
besten Dank auszusprechen. 

 
Steinebrunn, 08. April 2019   
 
Die Revisoren: 
 
 
 
sig. Pius Wirth sig. Peter Blum sig. Tanja Meyer-Bartsch 


